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Von Dirk Greisler
Die „Kunstmauer“ an der 
Kraspothstraße/Ecke Grund-
straße in Katernberg-Bei-
sen erstrahlt in neuem 
Glanz. Das soll am Diens-
tag, den 14. Mai 2024, 
mit einem „kleinen, über-

schaubaren Fest“ (O-Ton 
Marc Zietan, Vorstands-
mitglied des Bürgerver-
eins Katernberg-Beisen 
von 1881), direkt gegen-
über der Mauer auf der 
dortigen Grünfläche, ge-
feiert werden. 

Der Bürgerverein hatte 
sich um die „Renovierung“ 
und Wiederverschönerung 
dieses Ortes in den vergan-
genen Monaten sehr ins 
Zeug gelegt, und nun ist 
das Resultat direkt vor Ort 
zu bewundern. Das Projekt 

„Künstlerisch neugestaltete 
Zechenmauer Kraspoth-
straße“ steht bei der klei-
nen Feier, die von 16 bis 18 
Uhr geplant ist, natürlich im 
Mittelpunkt.

4Weiter geht es auf Seite 3
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Bildgewaltig und farbenfroh: Die Kunstmauer ist wieder ein echter Hingucker. (Foto: Dirk Greisler)

Haben Sie unsere 
Zeitung erhalten?

Liebe Leser,
wir arbeiten mit jeder 
neuen Ausgabe von 
„Glück auf Nachbarschaft“ 
auch an einer besseren 
Verteilung. Leider kön-
nen wir nicht bei jedem 
Haushalt nachfragen, ob 
die Lieferung der Zeitung 
geklappt hat; so sind wir 
auch darauf angewiesen, 
von den Lesern die Info 
zu bekommen, wo kein 
Exemplar im Briefkasten 
steckte. Wenn Sie kei-
ne Zeitung bekommen 
haben, dann schicken 
Sie uns bitte eine E-Mail 
an: anzeigen@ruhrpott-       
aktuell.de mit Straße und 
Hausnummer. Auf jeden 
Fall haben Sie aber die 
Möglichkeit, an unseren 
Auslagestellen eine Aus-
gabe zu bekommen.
Katernberg:
REWE Freidank, Kon-Takt, 
Blumen Knobel, Optik Mie-
bach, Schnappers Grillkasten
Stoppenberg:
Konditorei Pauelsen,
REWE Sliwik,
Mobileshop Stoppenberg
Schonnebeck:
EDEKA Abaza,
Schwanhilden Apotheke,
Grill- & Steakhaus Rutenberg
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Die Kunstmauer erstrahlt in neuem Glanz 
„Renovierung“ ist erfolgreich beendet und wird am 14. Mai gefeiert
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Mal eben den Kumpel zum 
Spielen rausholen, kurz als 
frischgebackene Mama mit 
dem eigenen Nachwuchs 
die Freundin besuchen - 
was eigentlich kein großes 
entfernungstechnisches 
Problem darstellt, gerät im 
Bereich der Josef-Hoeren-
Straße genau dazu. 

Denn eine neue Fußgänger-
brücke über die Köln-Min-
dener-Bahnstrecke im Stadt-
teil-Dreieck Stoppenberg, 
Katernberg und Altenessen 
wird seit dem Jahre 2020 ge-
plant, doch bisher hat sich in 
Sachen Umsetzung nichts ge-

tan. So mutmaßt zumindest 
der dort ansässige Bürger.
Es sieht so aus, als stehe die 
Umsetzung der durchaus 
vorhandenen Planungen 
seit dem Abriss der aus dem 
1970er Jahren stammenden, 
maroden Vorgängerbrücke 
still. Glück auf Nachbarschaft 
versucht, den Stand der Din-
ge zu erhellen und in die 
nahe bis fernere Zukunft zu 
blicken.

Der Ratsbeschluss für eine 
neue Brücke über die Bahn-
strecke steht bereits seit dem 
Jahre 2020. Die Bezirksver-
tretung VI empfahl eine Ram-

Eine Brücke verbindet - doch das ist noch eine Frage der Zeit
2027 soll es für Fußgänger wieder über die Köln-Mindener-Bahnstrecke gehen

penvariante, die der Bau- und 
Verkehrsausschuss beschloss 
- mit geschätzten Kosten zum 
damaligen Stand von 7,3 Mil-
lionen Euro. Diese Bauwerks-
variante einer barrierefreien 
Rampenlösung stelle eine 
deutliche Verbesserung der 
verkehrlichen Situation dar. 
Es werde eine attraktive An-
bindung der Wohngebiete in 
den Stadtteilen Altenessen 
und Katernberg an die Innen-
stadt und die Verbindung der 
Wohngebiete nördlich und 
südlich der Köln-Mindener-
Bahnstrecke untereinander 
geschaffen. Neben der Er-
reichbarkeit der angrenzen-
den Schulstandorte biete sie 
eine kurze, barrierefreie und 
direkte Verbindung für den 
Freizeitverkehr aus Norden 

(z. B. Rhein-Herne-Kanal) zum 
Weltkulturerbe Zollverein per 
Rad und fußläufig. Und das 
ist der planungstechnische 
Stand, der allerdings noch 
nicht den Schritt in die bau-
technische Realität gefunden 
hat.
Doch „es tut sich etwas“, wie 
Stadtsprecher Patrick Bett-
haus gegenüber der Fun-
ke-Mediengruppe äußerte, 
derzeit liefen die notwendi-
gen Fachplanungen wie bei-
spielsweise die Beleuchtung 
und Begrünung des entspre-
chenden Bereiches. Das alles 
falle noch in den Bereich der 
Vorbereitung, der noch ein 
Prüfverfahren folge, an dem 
auch die Deutsche Bahn be-
teiligt sei. Und dann erst 
sei der nächste Schritt, die 

europaweite öffentliche Aus-
schreibung möglich.Verlaufe 
das alles reibungslos, sei mit 
dem Baubeginn in der zwei-
ten Jahreshälfte 2025 und 
der Fertigstellung im ersten 
Halbjahr 2027 zu rechnen - 
wenn alles komplikationsfrei 
verlaufe. Doch wo wird dieser 
„fromme Wunsch“ nach aus-
bleibenden Problemen tat-
sächlich noch Realität?

Ein kleines Trostpflaster: Die 
Bahnlinie ist - rund 300 Meter 
entfernt - an der Rahmstraße 
über eine Brücke zu über-
queren. Doch neben der Ent-
fernung gibt es einen ebenso 
beachtlichen Wermutstrop-
fen: Barrierefreiheit ist bei 
dieser Brücke nicht zu finden.
 - greis 

In diesem Jahr findet das Frühjahrsfest des Albert-Schweitzer-Tierheims am 
Sonntag, den 5. Mai, in der Zeit von 11 bis 16 Uhr statt. Das Team 
des Tierheims freut sich auf bekannte Gesichter und interessierte 
Neulinge, auf junge und auch jung gebliebene Menschen; kurzum 
auf alle, die Tierschutz im Blut haben und das auch gerne feiern 
möchten. Es gibt wieder die beliebte Tombola, duftenden Kaffee 
und „himmlische“ Kuchen und Torten, ein informatives Jugendtier-
schutzzelt und jede Menge zu entdecken. 

Einfach mal den Tierschutz feiern
Frühlingsfest im Albert-Schweitzer-Tierheim 

Ansicht von der Josef-Hoeren-Straße

Eine schmucke Ansicht: So sieht das 
Planungsmodell der neuen Brücke aus.

GEMEINSAM MEHR ERREICHEN 
Mit Glück auf Nachbarschaft
nah am Kunden!

Wer mitmachen will,
meldet sich unter
kontakt@ruhrpott-aktuell.de 
oder bei Siegfried Brandenburg 
unter 0171/673 05 23

Mai
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Nun sind seit unserer ersten Ausgabe schon einige Jahre 
vergangen; unsere Leser kennen uns, wir kennen unsere 
Leser auch schon etwas besser. Doch es gibt noch so vie-
les, was wir von Glück auf Nachbarschaft nicht wissen. 

Zum Beispiel, was in den nächsten Tagen, Wochen oder 
Monaten für die Stadtteile Stoppenberg, Schonnebeck 
und Katernberg so alles geplant ist. Okay, der große Rah-
men steht, aber es gibt auch viele interessante Veranstal-
tungen im kleinen Bereich, die wir gerne unseren Lesern 
vorstellen möchten.

In unserem Terminkalender haben deshalb alle Bürgerinnen 
und Bürger, alle Vereine, Verbände, Kirchengemeinden, Kin-
dergärten, Schulen und andere Institutionen aus dem Stadt-
bezirk VI die Chance, Termine bei uns anzukündigen. Hier 
gibt es die Möglichkeit, lokale Termine, Volksfeste, Ausstel-
lungen, Veranstaltungen oder besondere Aktionen bekannt-
zumachen. Vom Fußballturnier über die Schulveranstaltung, 
vom Kinderflohmarkt bis zum Stadtteilrundgang.

Ihre Veranstaltung fehlt?
Nutzen Sie die Chan-
ce, machen Sie mit! Hier 
werden ihre Veranstal-
tungen im vierwöchigen 
Rhythmus bekanntgemacht. Gut zu wissen: Ein 
Eintrag in Glück auf Nachbarschaft ist kostenlos. 
Dieses Angebot soll den Bürgerinnen und 
Bürgern des Stadtbezirkes VI, den ört-
lichen Vereinen und Institutionen sowie 
örtlichen Veranstaltern als Plattform dienen, sich und ihre 
Angebote bekannt zu machen.

Und so machen Sie mit: Senden Sie uns eine E-Mail mit Ihren 
Kontaktdaten und dem Veranstaltungshinweis an:
redaktion@ruhrpott-aktuell.de.

Was ist los im Stadtbezirk VI?
Termine bekannt geben leicht gemacht

Die Kunstmauer erstrahlt in neuem Glanz
„Renovierung“ ist erfolgreich beendet und wird am 14. Mai gefeiert

4Weiter geht es von Seite 1

Dazu wird es auf der Grünflä-
che gegenüber der Zechen-
mauer Möglichkeiten zur 
Information und zum Aus-
tausch geben. Gebäck und 
Getränke werden angeboten 
und das Spielmobil der Ar-
beiterwohlfahrt bietet Spiel-
möglichkeiten für Kinder an.

Die ursprünglich im Jahr 
1996 von drei Künstlerin-
nen gestaltete Mauer der 
Schachtanlage Zollverein 
3/7/10 wurde zuerst von 
den direkt davor platzierten 
Papier-Containern befreit, 
und dann in diesem Jahr in 
Zusammenarbeit zwischen 
einer von der Stadt Essen 
beauftragten Malerfirma 
und einer der damaligen 
Künstlerinnen gereinigt, von 
Graffitis befreit sowie künst-
lerisch weiterentwickelt 
und erstrahlt jetzt in neuem 
Glanz. 
„Die Mauer wurde gerei-

nigt, die Farbbereiche neu 
gemacht“, erläutert Marc 
Zietan die Arbeiten, die nun 
ihren Abschluss gefunden 
haben. Auch die an der Mau-
er befestigten Nistkästen 
wurden erneuert und unter 
Zusammenarbeit mit dem 
Deutschen Naturschutz-
bund (NABU) angebracht. 
Noch bisher freie Flächen 
wurden in Zusammenarbeit 
mit Kinder- und Jugendein-
richtungen des Stadtteils 
(u.a. KITA Schalthaus Beisen) 
zusätzlich gestaltet, das The-
ma Wasser mit entsprechen-
den Motiven stand dabei im 

Vordergrund. „Wir möchten 
diesen Tag und die kleine 
Feier nutzen, um Menschen 
aus dem Stadtteil zusam-
menzubringen und zeigen, 
dass auch kleinere Projekte 
eine große Wirkung erzielen 
können“, betont Ingrid Ratay 
vom Amt für Stadterneue-
rung und Bodenmanage-
ment. Und wer an diesem 
Bereich mit dem Auto vorbei 
fährt oder einfach mal dort 
entlang spazieren geht, wird 
schnell davon überzeugt 
sein, dass sich die Mühen 
und Arbeiten gelohnt ha-
ben. 

Mai
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Sie wollen es von der Verwaltung 
genauer wissen?

Machen Sie uns zu ihrem Helfer
Wir fragen für Sie nach -

viele Themen haben Erklärungsbedarf 
Sie sind ein Mensch, der 
nachdenkt. Einer, der dann 
auch gerne mehr über das 
Thema, das ihn gerade be-
schäftigt, wissen möchte 
und nachfragt. Häufig ist 
es aber so, dass die An-
sprechpartner, die Aus-
kunft geben könnten, nicht 
bekannt oder ganz einfach 
nicht so leicht erreichbar 
sind. Wir möchten Ihnen 
helfen. Worum es auch geht 
in Sachen „Stadt Essen“ - 
wir fragen für Sie die Ver-
waltung.

Ob Entscheidungen über 
infrastrukturelle Themen 
vor Ort, die Förderung von 
Sportanlagen, die Unterstüt-
zung festlicher Aktivitäten 
in den Stadtteilen, oder bei-
spielsweise das Zusammen-
spiel zwischen Bürgern und 

Entscheidungsträgern - es 
gibt so viele Dinge, die nicht 
einfach, und schon gar nicht 
sofort zu verstehen sind, und 

durchaus einer Erklärung be-
dürfen. Machen Sie also uns 
zu den Übermittlern ihrer 
Gedanken, Fragen und auch 
Verbesserungsvorschläge, 

wenn schon Entscheidungen 
getroffen wurden. Wir freuen 
uns darauf, von Ihnen eine E-

Mail zu 
bekommen, mit dem Thema 
- und vielleicht auch schon 
den konkreten Bereichen -, 
um das es geht. Wir werden 
uns dann tatkräftig bemü-
hen, für Klarheit zu sorgen. 

BÜRGER FRAGEN

Verwaltung

antwortet
?! 3

Schicken Sie ihre Fragen, Anregungen und Erklärungs-
wünsche mit dem Stichwort „Bürger fragen“ an folgen-
de E-Mail-Adresse: kontakt@ruhrpott-aktuell.de
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Oberbürgermeister besichtigt das neue Gesundheitszentrum St. Vincenz in Essen-Stoppenberg
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Nach der Schließung der 
beiden Krankenhäuser im 
Essener Norden vor drei-
einhalb Jahren waren sich 
die Stadt Essen, Politik 
und Allbau GmbH schnell 
einig, dass der Stoppen-
berger Klinik-Standort 
auch weiterhin für eine 
medizinische Versorgung 
genutzt werden soll. Ge-
dacht, gesagt, getan: Das 
Gesundheitszentrum St. 
Vincenz nahm am 1. April 
die Stationäre Allgemein-
medizinische Versorgung 

(StatAMed) auf und öffnete 
damit seine Türen.

Rund 2500 Quadratmeter des 
Altbaus wurden dafür in nur 
fünf Monaten „fit gemacht“. 
Unter anderem gab es In-
vestitionen in Brandschutz, 
Elektrik, Trinkwasser-Versor-
gung und die Informations- 
und Telekommunikations-
Technik. Auch neue Decken, 
geflieste Böden, geflieste 
Wände, eine neue Beleuch-
tung sowie die Erweiterung 
der Sanitäranlagen und die 

55 Jahre lockten viele Gäste an
Gelungene Feier beim Taxi- und Busunternehmen Köppen

Beim Taxi- und Busunter-
nehmen Köppen wurde 
im April so richtig ge-
feiert. Unter dem Motto 
„55 Jahre Köppen“ waren 
Kunden, Mitarbeiter und 
Interessierte auf das Be-
triebsgelände an der Eli-
sabethstraße eingeladen. 
Rund 300 Gäste genos-
sen dort das tolle Wetter 
und zahlreiche Möglich-
keiten, die Zeit zu ver-
bringen.

Die Kunden hatten unter 
anderem die Möglichkeit, 
sich vor Ort die Fahrzeu-
ge anzuschauen; von den 
Fachleuten der Firma Köp-
pen, die bereitwillig einige 
interessante Details erklär-
ten, wurde viel gezeigt und 
den neugierigen Menschen 

näher gebracht.
Auch die Familien der Un-
ternehmensleitung - auf 
dem Bild zu sehen ist Ge-
schäftsführer Michael Kna-
be mit Familie und Mutter 

Gerda Knabe (geb. Köp-
pen), sowie sein Stellvertre-
ter Stefan Nolte mit Frau -, 
sowie Taxi-, Bus- und Schul-
bus-Fahrer, genossen einen 
interessanten Tag.

Anzeigensonderveröffentlichung
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Auch der Katernberger Werbering gratulierte. (Foto: Frank Zimmers)

Foto: Köppen
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Buchungshotline 
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Oberbürgermeister Thomas Kufen besichtigt das neue Gesundheits-
zentrum St. Vincenz. (Foto: Moritz Leick/Stadt Essen)

Erneuerung von Büros, Be-
sprechungsräume und Um-
kleiden gehörten dazu. 

Nun machte sich Oberbür-
germeister Thomas Kufen 
auf den Weg, einen Eindruck 
vor Ort bei einem gemein-
samen Rundgang mit Stadt-
direktor Peter Renzel, Robert 
Hildebrandt (Geschäftsfüh-
rer der Gesundheitszentrum 
gGmbH) und Dirk Miklikow-
ski (Vorstand Allbau GmbH) 
durch die Räumlichkeiten 
des neuen Gesundheitszen-

trum St. Vincenz in Stoppen-
berg zu gewinnen. „Mit dem 
Pilotprojekt im Gesundheits-
zentrum St. Vincenz gehen 

wir in Essen neue und inno-
vative Wege bei der Gesund-
heitsversorgung“, so Thomas 
Kufen.
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Katernberg blüht auf und über der Erde 
Pflanzaktion bestückte Grünstreifen mit insektenfreundlichen Pflanzen

In Katernberg blüht es auf 
und über der Erde. Neben 
den Blumenampeln haben 
nun Mitglieder der Bür-
gerinitiative „Katernberg 
macht sich schön“ im Rah-
men einer Pflanzaktion 
zwei Grünflächen mit flo-
raler Verschönerung ver-
sehen. 

Direkt vor dem dm-Droge-
riemarkt und dem Discoun-
ter Aldi an der Katernberger 
Straße, schräg gegenüber 
des Marktes, sind nun Stau-
den auf den Wiesenstreifen 
in den Boden gekommen 

- höhere für den mittleren 
Bereich, niedrigere für die 
Ränder, durchgehend mit 
insektenfreundlichen Pflan-
zen. Beratend bei der Aus-
wahl waren der Imkerverein 
und die Katernberger Gärt-
nerei Knobel hilfreich vor 
Ort.
Knapp 20 Helfer waren tat-

kräftig aktiv, das Angießen 
der neuen Gewächse wurde 
vom Drogeriemarkt unter-
stützt, von dem das Wasser 
bereitgestellt wurde. Auch 
die Versorgung mit dem le-
bensspendenden Nass für 
den Sommer sei schon ge-
klärt, sagt Marc Zietan, stell-
vertretender Bürgermeister 

Wohlbefinden, Sicherheit, Informationen und Unterhaltung. Diese As-
pekte stehen im Blickpunkt, wenn der „Runde Tisch Senioren“ am 15. 
Mai 2024 von 10 bis 13 Uhr zum 16. Katernberger Senioren-Infotag ins 
Bürgerzentrum Kon-Takt (Katernberger Markt 4) einlädt.

Die Angebote bei dieser Veranstaltung sind reichhaltig, abwechslungsreich und kosten-
los: Blutdruckmessung, Hörtest, Hausnotrufberatung, Beratung zum Schwerbehinderten-
ausweis, Energiesparberatung, Alterssimulator und vieles mehr. Außerdem findet eine 
Tombola mit attraktiven Preisen statt, zudem tritt der Chor „Die Spätzünder“ auf. Eine gute 
Gelegenheit also für weibliche und männliche Senioren, einen interessanten Tag zu erle-
ben und neue Impulse und Ideen in ihr Leben einfließen zu lassen. 

Impulse, Ideen und Informationen
für die „Senioren“

16. Katernberger Senioren-Infotag im Bürgerzentrum Kontakt

für den Bezirk 6. Das Projekt, 
das von der Bezirksvertre-
tung finanziell unterstützt 
wird, basiert nun auch ein 
wenig auf dem Prinzip Hoff-
nung. Denn es ist notwen-
dig, dass die Stauden gut 

anwachsen und dann auch 
wiederkommen. Zwei Ter-
mine wird es in jedem Jahr 
zur Pflege geben: Einmal 
den Rückschnitt im Herbst, 
Aufräumen ist im Frühling 
angesagt. - greis 

Mai

15
Mittwoch

Martin Knobel (Foto oben) war nicht nur beratend hilfreich, sondern 
packte auch selbst mit an. Foto links: Auch die Jugend hatte Spaß 
beim Pflanzen. (Fotos: Frank Zimmers)

Wer bei den regelmäßigen Aktionen mithelfen, oder 
auch noch weitere Idee einbringen möchte, kann sich 
gerne unter info.kmss@mail.de melden.
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Ein Abschied mit Wehmut
Stephan Kellermann  will jetzt Familie und

Freizeit genießen

Von Dirk Greisler
Stephan Kellermann, seit 
15 Jahren im Schonnebe-
cker Werbeblock, ist im 
Essener Norden in Sachen 
Brillen und Kontaktlinsen 
seit vielen Jahren eine In-
stitution. Nun ist für den 
Augenoptiker-Meister 
aber in Sache Beruf das 
wohlverdiente Ende er-
reicht, nicht zuletzt aus 
gesundheitlichen Grün-
den. Kellermann, der vor 
einigen Tagen seinen 
70. Geburtstag feierte, 
schließt die Räume seines 
bisherigen Ladenlokals an 
der Huestraße Ende dieser 
Woche endgültig ab.

„Ich möchte mich bei al-
len Schonnebeckern, und 
natürlich meinen Kunden 
und Stammkunden, denn 
das ist ein ganz besonders 

treuer Menschenschlag 
hier, für die Zeit bedanken“, 
sagt Kellermann, der aller-
dings auch mit  zwei klei-
nen Tränen in den Augen-
winkeln geht. 

Zum einen, weil er in sei-
nem Beruf vollkommen 
aufgegangen ist und die-
ser ihm sehr fehlen wird, 
wie dem nachfragenden 
Besucher von „Glück auf 
Nachbarschaft“ schnell klar 
geworden ist. Zum ande-
ren, aufgrund der nun fol-
genden Optiker-Vakanz in 
Schonnebeck: „Es ist scha-
de, dass sich kein Nach-
folger für diesen Standort 

gefunden hat.“ Kellermann 
lebt zwar nicht in Essen, 
war aber in Schonnebeck 
schon vor seiner Optiker-
Karriere 26 Jahre lang be-
heimatet. Und sicher wird 
er auch in Zukunft immer 
mal wieder in dem Stadt-
teil vorbeischauen, in dem 
er viele und in dem ihn vie-
le Menschen kennen.

Für den Ruhestand hat 
er sich viel gemeinsame 
Zeit mit seiner Familie, die 
Freizeit und das Leben zu 
genießen vorgenommen. 
Das wünscht ihm auch das 
Team von Glück auf Nach-
barschaft. 

Im Rahmen des Förderpro-
gramms „Moderne Sport-
stätte 2022“ für Outdoor-
Sportanlagen errichtete 
der Essener Sportbund e.V. 
auf dem Gelände der Ju-
gendhalle in Schonnebeck 
eine solche Anlage für Kin-
der und Erwachsene. 

Diese Anlage dient sowohl 
den Patientinnen und Pa-
tienten der Kinder-Physio-
therapie, als auch den Kurs-
teilnehmern des Hauses 
als erweitertes Angebot. 
Zudem soll diese Outdoor-
Fitnessanlage aber auch 

den Bürgerinnen und Bür-
gern insbesondere der na-
heliegenden Stadtteile als 
zusätzliches Angebot zur 
Ver fügung 

stehen, diesen eine Mög-
lichkeit zur Bewegung und 
Gesundheitsförderung bie-
ten, und damit die Qualität 
„vor Ort“ steigern. 
Gemeinsam mit Oberbür-
germeister Thomas Kufen 
und weiteren Vertretern der 
Stadt Essen sowie den Bür-
gern aus dem Umfeld wird 
die Anlage am 22. Mai 2024 
um 17 Uhr durch den 1. Vor-
sitzenden des Essener Sport-
bundes e.V. Jochen Sander 
ihrer Bestimmung überge-
ben und steht danach allen 
interessierten Menschen 
täglich zur Verfügung.

Möglichkeit zur Bewegung
und Gesundheitsförderung

Outdoor-Fitnessanlage wird eröffnet 

- Kompetent - Schnell - Zuverlässig

- Nutzen Sie unseren kostenfreien Botendienst

- Profitieren Sie von unserem Arzneimittelwissen

· Apothekerin S. Stütz · Fachapothekerin
 für Allgemeinpharmazie, Geriatrie und
 Ernährungsberatung
· Apotheker Dr. med. A. Stütz
www.schwanhilden.de

UNSER ZIEL – IHRE GESUNDHEIT

Wir sind für Sie da:

Huestr. 111 · Tel.: 21 63 63

Huestr. 120 · Tel.: 21 21 26 +

TurnstübchenJugendhalle1915

Saatbruchstraße 52 · 45309 Essen-Schonnebeck

  bei
Siggi

Ihr gemütliches Café in der alten
Turnhalle am Schonnebecker Markt.

Öffnungszeiten:
Mi. - Sa. von 9.00 - 14.00 Uhr

- Kaffee - Frühstück - erfrischende Getränke
- lecker belegte Brötchen - u.v.m. - Außenterrasse
- Aktionstage, jeweils nach Ankündigung

Der Schonnebecker Treff am Markt
Herzlich
willkommen

SAVE THE DATE
13. Schonnebecker
MARKTFEST

JUNI

15
Samstag

JUNI

16
Sonntag

Bis Samstag, den 27.04.24 findet im Ladenlokal in den 
Räumen an der Huestraße 93 ein Ausverkauf statt. Da-
bei gewährt Stephan Kellermann einen Preisnachlass 
von 50 Prozent auf alle noch dort verfügbaren Artikel. 

Mai

22
Mittwoch

Siegfried Brandenburg (l.) und Margret Köhler überreichten ein Ab-
schiedsgeschenk für Stephan Kellermann (r.). (Foto: Peter Buers)
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 Eine Auszeichnung in Gold
Stiftung Zollverein ist Fahrradfreundlicher Arbeitgeber

Handverlesen: Neue Lieblingsstücke für zuhause
Sommerausgabe des Designermarkts

Verkehr und Sport, nicht 
nehmen, der Stiftung Zoll-
verein zu gratulieren: „Ich 
freue mich sehr über einen 
weiteren fahrradfreundli-
chen Arbeitgeber in Essen. 
Ein ganz besonderer: Das 
erste UNESCO-Welterbe, 
das diese Auszeichnung er-
langt. Die Zertifizierung leis-
tet einen wichtigen Beitrag, 
um die nachhaltige Mobili-
tät in unserer Stadt voranzu-
treiben.“ Die Grüne Haupt-
stadt Agentur unterstützt 
die Zertifizierung mit einem 
Betrag in Höhe von 1.500 
Euro. Seit dem Jahr der „Grü-
nen Hauptstadt Europas – 
Essen 2017“ bietet die Stadt 

Mode und Taschen tref-
fen auf Accessoires und 
Schmuck. Möbel und Lam-
pen stehen neben Malerei 
und Keramik. Grafik- und 
Produktdesign teilen sich 
den Platz mit Kunst und 
Papiergestaltung. Das kann 
nur Eines bedeuten: Unter 
dem Doppelbock kommt 
das Kunsthandwerk wieder 
zusammen – mit alltags-
tauglichen, niveauvollen 
und innovativen Design-
ideen. Auf Einladung der 

Die Stiftung Zollverein freut 
sich: Sie wurde vom Allge-
meinen Deutschen Fahrrad-
Club (ADFC) zum „Fahrrad-
freundlichen Arbeitgeber“ 
zertifiziert. Das ist für die 
Beschäftigten der Stiftung 
genauso eine gute Nach-
richt wie für alle Gäste, die 
ihren Besuch des UNESCO-
Welterbes auf zwei Rädern 
planen.

Zwei neue Service- 
Stationen 
„Zollverein ist ein modernes 
und nachhaltiges Welterbe. 
Dazu zählt natürlich, dass 
wir uns auf dem Stand-
ort dem Thema Mobilität 
widmen. Um ein gutes Vor-
bild zu sein, fangen wir da-
für bei uns selbst an und 
möchten unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter 
motivieren, aufs Rad um-
zusteigen. Mein Dank gilt 
unseren Mobilitätskoordi-
nierenden, die sich mit viel 
Freude engagiert haben“, 
sagt Prof. Dr. Hans-Peter 
Noll, Vorstandsvorsitzender 
der Stiftung Zollverein. In  
insgesamt sechs Aktionsfel-
dern – von Information bis 
Infrastruktur – hat der ADFC 
die Stiftung geprüft und 
kam zum Urteil: Gold! Von 
den Maßnahmen, das Welt-
erbe für alle Radfahrenden 
attraktiver zu gestalten, pro-
fitieren auch die Besuche-
rinnen und Besucher. Fahr-
radabstellanlagen und eine 
Station des Anbieters Me-
tropolrad Ruhr sind längst 
auf Zollverein etabliert. Neu 
hinzugekommen sind zwei 

Service-Stationen für klei-
nere Reparaturen und zum 
kostenfreien Laden des E-
Bike-Akkus. „In unmittelba-
rer Nähe zum Radwegenetz 
radrevier.ruhr ist Zollverein 
ein attraktives Ausflugs-
ziel für alle Radfahrenden. 
Mit den Service-Stationen 
möchten wir ihre Aufent-
haltsqualität auf dem Welt-
erbe verbessern“, ergänzt 
Hans-Peter Noll.

Nachhaltige Mobilität  
in Essen
Zur Übergabe der Gold-Aus-
zeichnung ließ es sich Simo-
ne Raskob, Geschäftsbe-
reichsvorständin 6 Umwelt, 

Essen interessierten Esse-
ner Unternehmen gemein-
sam mit der EWG – Essener  
Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft mbH und dem 
ADFC regelmäßig Work-
shops zum Thema „Fahrrad-
freundlicher Arbeitgeber“ 
an. Mit seiner Initiative för-
dert der ADFC den Rad-
verkehr in Unternehmen 
in Deutschland. Gemein-
sam mit der Europäischen 
Union setzt er einheitli-
che Kriterien fest, die den 
Unternehmen dabei helfen  
sollen, ihr EU-Zertifikat in 
den Qualitätsstufen Gold, 
Silber oder Bronze zu er-
reichen. Positiv bewertet 

Werkstatt und Galerie 
„SchmuckProdukt“ von An-
nette Wackermann und Ju-
lia Stotz präsentieren Künst-
lerinnen und Künstler ihre 
ausgefallenen Stücke auf 
dem Designermarkt „Hand-
verlesen“. Bei der Sommer-
ausgabe suchen am Sams-
tag, 25. Mai, und Sonntag, 
26. Mai 2024, echte Unikate 
ein neues Zuhause.  Inte-
ressierte Besucherinnen 
und Besucher können zwi-
schen 12 und 18 Uhr nach 

Prof. Dr. Hans-Peter Noll (Mitte) nimmt die Auszeichnung von Susanne Niemann, Mitglied Landesvorstand ADFC Nordrhein-Westfalen, entge-
gen. Ebenfalls bei der Übergabe vor Ort (v.l.n.r.): Anna Ehlert, Julia Rode und Andreas Schwarz (Radkoordinierende Stiftung Zollverein), Simone 
Raskob sowie Marc Zietan (Vorsitzender ADFC Essen).              (Foto: Jochen Tack)

Von Postkarte bis Kissen: Beim „Handverlesen“-Designermarkt ist für 
jeden Geschmack etwas dabei.         (Foto: Andrea Kiesendahl)

werden beispielsweise die 
gemeinsame Teilnahme 
an Fahrrad-Kampagnen, 
Fahrrad-Reparatur-Work-
shops, die Anschaffung 
von Dienstfahrrädern oder 
eingangsnahe Fahrradabs-
tellanlagen. In Essen sind 
bereits 32 Unternehmen 
als Fahrradfreundlicher 
Arbeitgeber ausgezeichnet, 
14 Unternehmen erhielten 
vom ADFC das Siegel „Fahr-
radfreundlicher Arbeitge-
ber“ in Gold – nun zählt 
auch die Stiftung Zollverein 
zu ihnen. Das Zertifikat ist 
drei Jahre lang gültig, da-
nach steht eine Re-Zertifi-
zierung an.

Herzenslust in Halle 12 
über den Markt schlendern, 
die Ausstellungsstücke in 
Augenschein nehmen und 
neue Lieblingsstücke für 
die eigenen vier Wände er-
werben. Der Eintritt ist frei. 
Seit 1998 hat SchmuckPro-
dukt seinen Sitz auf dem 
UNESCO-Welterbe. Im Jahr 
2004 folgte der erste Desig-
nermarkt, der seitdem zwei-
mal pro Jahr von Anette Wa-
ckermann und Julia Stotz 
organisiert wird.



Unterwegs mit Marga Kingler                         
Neue Sonderaustellung im Ruhr Museum widmet sich der Pressefotografie

heute erklärungsbedürftig 
geworden. Daher sind vie-
le Fotos für die Ausstellung 
mit kurzen Beschreibungen 
versehen, die das Gezeigte  
in den Kontext setzen. Zu 
sehen sind beispielsweise 
die Kriegsheimkehrer, die 
erst in den 1950er-Jahren 
aus russischer Gefangen-
schaft zurückkamen. Oder 
die erste Hannovermesse, 
auf der auch Krupp vertre-
ten war. 

„Rasende Reporterin“
Um die nichtbeschrifteten 
Fotografien aus dem Nach-
lass von Marga Kingler für 
die Ausstellung zeitlich 
und inhaltlich einzuord-
nen, wurden zahlreiche 
WAZ-Zeitungsbände durch 
die Kuratorinnen und Ku-
ratoren eingesehen. „Ihr 
Nachlass ist kein lückenlo-
ses Archiv“, erklärt Stefanie 
Grebe. „Das ist typisch für 
die Pressefotografie. King-
ler hatte mehrere Termine 
am Tag, zwischendurch 

Marga Kingler ist es ge-
glückt, ihre Leidenschaft 
zum Beruf zu machen. Als 
Pressefotografin arbeitete 
sie 40 Jahre lang von 1951 
bis 1991 in der Lokalredak-
tion Essen der Westdeut-
schen Allgemeinen Zeitung 
(WAZ). Nur drei Jahre nach 
der Gründung der Tages-
zeitung stieß die damals 
20-jährige Fotolaborantin 
zum Redaktionsteam. In 
den folgenden Jahren gab 
es kaum ein Ereignis, das 
die stadtbekannte WAZ-
Fotografin nicht abgelich-
tet hat. So kamen während 
ihrer Karriere rund 150.000 
Aufnahmen zusammen, die 
heute im Fotoarchiv des 
Ruhr Museums aufbewahrt 
werden. Gut 160 Fotogra-
fien von der „Grande Dame“ 
des Lokaljournalismus in Es-
sen zeigt das Ruhr Museum 
ab Montag, 29. April 2024, 
auf dem UNESCO-Welterbe 
Zollverein.

Das Besondere im Alltag
Die einzigartige Bildsprache 
von Marga Kingler ist ge-
prägt von ihrer lebendigen 
Art, mit dem Fotografierten 

umzugehen. Es sind Fotos 
aus dem Alltag, die einen 
Abgleich mit der eigenen 
Lebensrealität leicht ma-
chen und die einen au-
thentischen Eindruck des 
städtischen Lebens über 
einen Zeitraum von 40 Jah-
ren vermitteln. „Mir ist es 
wichtig, bei jeder unserer 
Ausstellungen Bezüge zur 
Gegenwart herzustellen“, 
sagt Stefanie Grebe, Kura-
torin und Leiterin der Foto-
grafischen Sammlung und 
des Fotoarchivs im Ruhr 
Museum. „Beim Betrachten 
der Fotos von Kingler ge-
schieht das von ganz allein. 
Weil man sagt: Ach, guck 
mal, so sah das damals aus, 
so war das.“ In der Sonder-
ausstellung werden Por-
träts, Reportagen sowie 
Motive aus den Bereichen 
Politik, Gesellschaft, Kul-
tur, Konsum, Mode, Sport 
und Vereine präsentiert. 
Reproduktionen von Zei-
tungsseiten ergänzen die 
Ausstellung. „Nur die Bilder 
zu zeigen, ginge am Wesen 
der Pressefotografie vor-
bei“, sagt Stefanie Grebe. 
Was damals Alltag war, ist 

musste sie in die Dunkel-
kammer, Filme entwickeln, 
Arbeitsprints erstellen und 
ab damit in die Redaktion, 
wo die Fotos für die Zeitung 
am folgenden Tag ausge-
wählt wurden.“ Auch diese 
Arbeitsprints, die unmittel-
bar nach Entstehung des 
Negativs hergestellt wer-
den, sind in der Ausstellung 
zu sehen. Sie verraten viel 
über den Arbeitsalltag von 
Pressefotografinnen und 
-fotografen vor Einzug der 
Digitalisierung. Ein Arbeits-
alltag, der für Marga Kingler 
mit Kindern nicht verein-
bar gewesen wäre. „Selbst 
ihren Mann hat sie nur sel-
ten gesehen“, sagt Stefanie 
Grebe. Mit ihrer Arbeit hat 
Marga Kingler einen femi-
nistischen Beitrag geleistet. 
Hat sie sich doch souverän 
in einem von Männern do-
minierten Beruf behauptet. 
„Es gibt diese Legende, dass 
es nur Frau Kingler gab und 
sonst keine“, berichtet Stefa-
nie Grebe. „Wir sind bei un-
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Marga Kingler vor dem Dienstwagen, Essen, um 1957. (Foto: unbe-
kannt, Privatarchiv Heinz Lamers)

serer Arbeit aber durchaus 
auf andere Pressefotogra-
finnen gestoßen und auch 
sie finden in der Ausstellung 
Erwähnung.“ 

Unterwegs wie Marga 
Kingler
Welche Geschichten 
schlummern in meinem 
Stadtteil? Wer sich diese 
Frage stellt, kann sich am 
Samstag, 25. Mai, und Sams-
tag, 22. Juni 2024, einer Ex-
kursion anschließen und so 
die Nachbarschaft und die 
Menschen rund um Zollver-
ein besser kennenlernen. 
Nach einer geführten Tour 
durch das Quartier laden 
Nachbarinnen und Nach-
barn zu sich nach Hause 
zum Gespräch ein. Die vom 
Ruhr Museum und der mit-
Mach Agentur organisierte 
Exkursion leitet Mustafa 
Mert. Start ist jeweils um 12 
Uhr. Um Anmeldung unter 
besucherdienst@ruhrmu-
seum.de wird gebeten, die 
Teilnahme ist kostenfrei.

Die perfekte Gelegenheit, einen Blick in 
die neue Galerieausstellung zu Marga 
Kingler zu werfen, ist der Internationale 
Museumstag am Sonntag, 19. Mai 2024. 
Dann erhalten Gäste zwischen 10 und 
18 Uhr freien Eintritt ins Ruhr Museum – 
und können nicht nur die Grande Dame 
des Lokaljournalismus genauer unter die 

Lupe nehmen, sondern auch die Daueraus-
stellung zur Natur- und Kulturgeschichte 
des Ruhrgebiets sowie die Sonderschau 
„Mythos und Moderne. Fußball im Ruhr-
gebiet“. Impulsführungen, Quizze und eine 
Station für das eigene Trikotdesign warten 
auf kleine und große Fans. Mehr Infos ab 1. 
Mai unter ruhrmuseum.de/museumstag.

Verregneter Sommer, Essen, August 1961.                      (Foto: Marga Kingler / Fotoarchiv Ruhr Museum)

Internationaler Museumstag
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Die Liebe zur Musik entdecken
Vom Silber� eber bis zum Sonnengesang

Europameisterschaften im Bogensport
Welterbe wird zur Finalarena

sowohl Werke von Johann 
Sebastian Bach als auch 
Kompositionen des Phil-
harmonie-Direktors Adam 
Wesołowski. Seine „Industrie-
sinfonie“ und sein „Silberkon-
zert“ verbinden traditionelle 
musikalische Formen mit 
industriellen Klängen sowie 
Ton- und Filmaufnahmen 
aus dem historischen Silber-
bergwerk in Tarnowitz. An 
diesem Abend tri� t UNESCO 
auf UNESCO, denn in der pol-
nischen Stadt Tarnowitz liegt 
die einzige UNESCO-Welt-
erbestätte Oberschlesiens: 
die Blei-Silber-Zink-Mine 
von Tarnowskie Góry mit 
ihrem unterirdischen Was-
sermanagementsystem. Im 
Juli 2017 wurde sie als Meis-
terwerk des unterirdischen 
Wasserbaus in die Liste des 

jeden Bogensportfan sicher 
ein unvergleichliches Erleb-
nis.“ Für Deutschland sieht 
er im Teamwettbewerb die 
härteste Konkurrenz in Ita-
lien, Frankreich, der Türkei, 
Spanien, Großbritannien 
und der Niederlande: „Die 
europäische Spitze ist im 
Augenblick hochklassig 
sehr breit gefächert.“ Auf 
der anderen Seite ist sich 
Bundestrainer Haidn sicher: 
„Wenn wir ‚unser Ding‘ ma-
chen, dann ist alles mög-
lich.“ Das Wochenendticket 
gibt es ab 22 Euro, ein Ta-
gesticket ab 12 Euro. 

Ob Orchester oder lieber 
Chorgesang: Musikalisch hat 
der Mai auf dem UNESCO-
Welterbe Zollverein einiges 
zu bieten. Nachdem das 
Klavier-Festival Ruhr bereits 
Ende April den Auftakt auf 
Zollverein feiern wird, legen 
die Schlesische Philharmonie 
und das CHORWERK RUHR 
nur wenige Wochen später 
nach. Sie machen die Halle 
12 der Zeche am 4. Mai und 
das Salzlager der Kokerei am 
24. Mai 2024 für jeweils einen 
Abend zu ihren Konzertsälen. 

Schlesisches 
Kammerorchester

Samstag 4. Mai 2024, 19 Uhr, 
Halle 12 (Tickets: ab 20 Euro)

Als eines von drei Ensembles 
der Schlesischen Philharmo-
nie in Kattowitz steht das 
Schlesische Kammerorches-
ter auf der Zollverein-Büh-

Auf dem Werner-Müller-
Platz � iegen die Pfeile, denn 
das UNESCO-Welterbe Zoll-
verein wird zum Austra-
gungsort der Europameis-
terschaften im Bogensport 
2024. Ab Sonntag, 5. Mai 
2024, kämpfen die Atheltin-
nen und Athleten um den 
Einzug ins Finale. Dieses tra-
gen sie am Fuße der orange 
Rolltreppe am Samstag, 11. 
Mai, und Sonntag, 12. Mai 
2024, in einem eigenes er-
richteten Bogenstadion auf 
Zollverein aus. Dann kön-
nen sich Besucherinnen 
und Besucher zwischen 10 

ne. Die Musikerinnen und 
Musiker erproben immer 
wieder auch innovative Kon-
zertformate und können ein 
breit gefächertes Repertoire 
vorweisen. Im Konzert auf 
Zollverein präsentieren sie 

und 16 Uhr live von dem 
Können der deutschen 
und europäischen Teilneh-
menden überzeugen. Um 
einen Platz auf dem Trepp-
chen treten sie bei dieser 
Heim-EM in den Disziplinen 
olympischer Recurvebogen 
und nicht-olympischer 
Compoundbogen gegen-
einander an. Worauf sich 
Zuschauerinnen und Zu-
schauer laut Bundestrainer 
Oliver Haidn freuen können: 
„Unsere Athleten gehören 
in Essen zum Favoritenkreis. 
Das so nah und präsent mit-
erleben zu können, wird für 

UNESCO-Welterbes aufge-
nommen. Im Oberschlesi-
schen Landesmuseum in 
Ratingen erhält diese Welt-
erbestätte eine eigene Son-
derausstellung „Silber� eber. 
Der Tarnowitzer Bergbau 
– das UNESCO-Welterbe in 
Oberschlesien“. Dies nimmt 
die Schlesische Philharmo-
nie zum Anlass und gastiert 
mit einem Europakonzert auf 
Zollverein. Zugleich markiert 
der Auftritt den 20. Jahrestag 
des EU-Beitritt Polens.

CHORWERK RUHR

Freitag, 24. Mai 2024, 20 Uhr, 
Salzlager (Tickets ab 28 Euro)

Wenn ein renommiertes Vo-
kalensemble klanggewaltige 
Kostbarkeiten der zeitgenös-

Stimmgewaltiger Besuch auf Zollverein: Das Vokalensemble CHORWERK RUHR verwandelt das Salzlager 
auf der Kokerei in einen Konzertsaal.        (Foto: Pedro Malinowski)

sischen Chormusik präsen-
tiert – dann ist CHORWERK 
RUHR zu Gast auf Zollverein. 
Besucherinnen und Besucher 
können sich auf den „Son-
nengesang“ von So� a Gubai-
dulinas für Chor, Solocello, 
Schlagzeug und Celesta freu-
en. Außerdem steht Francis 
Poulencs Musikstück „Figu-
re humaine“ auf dem Pro-
gramm. Seit dem Jahr 1999 
geben die Sängerinnen und 
Sänger ihr Können zum Bes-
ten, im November 2011 hat 
der mehrfach ausgezeichne-
te Dirigent Florian Helgath 
die Künstlerische Leitung 
übernommen. Auf Zollverein 
entführt CHORWERK RUHR 
das Publikum auf eine Reise 
zwischen Frieden und Frei-
heit: Während der  „Sonnen-
gesang“ eindrucksvoll über 
die Schönheit der Schöpfung 
in einer fünfminütigen po-
etischen Aufzählung nach-
denken lässt, vertont Francis 
Poulenc das Gedicht „Liber-
té“ (deutsch: Freiheit) von 
Paul Éluard in einem über-
wältigendem Finale.

Aktuelle Informationen auf 
zollverein.de/konzerte.

Ihr Europakonzert spielt die Schlesische Philharmonie auf der „schöns-
ten Zeche der Welt“.                             (Foto: Karol Fatyga)

Wer sichert sich einen Platz auf dem Siegerpodest und wird Europa-
meister 2024?                         (Foto: DSB Deutscher Schützenbund e.V.)



Einen einzigartigen Lauf 
inmitten wunderbarer In-
dustriekulisse erleben und 
gleichzeitig Gutes tun – das 
ermöglicht der Herz-Kreis-
lauf Essen, der alle Einnah-
men sozialen Projekten 
zur Verfügung stellt. Zum 
zehnten Mal begeben sich 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer einzeln oder in klei-
nen Gruppen auf die Strecke 
rund um den Doppelbock. 
Anmeldeschluss ist Mon-
tag, 29. April 2024. Vom 400 
Meter Bambinilauf für Kin-
der bis hin zum Hauptlauf 
über 10 Kilometer: Kleine 
und große Lauffans können 
sich ihre Lieblingsstrecke 
aussuchen. Die Startgebühr 
beträgt 17,50 Euro pro Per-
son, Kinder und Jugendli-
che unter 18 Jahren starten 
kostenfrei. Alle Infos unter 
herz-kreislauf-essen.de.

komplex gleichzeitig zu be-
wahren und zu gestalten. 
Bauelemente dürfen den 
Charakter des UNESCO-
Welterbes nicht wesentlich 
verändern, aber auch nicht 
so wirken, als ob sie zur ur-
sprünglichen Bausubstanz 
gehören. Die Fahrtreppen 
– eine für die Auffahrt, eine 
für die Abfahrt – sind dafür 
ein gelungenes Beispiel: Sie 
sind Sonderanfertigungen 
von ThyssenKrupp Elevator 
und orientieren sich optisch 
an den historischen Band-

Freuen sich über die Instandsetzung: Prof. Heinrich Theodor Grütter, Mitglied des Vorstandes Stiftung Zollver-
ein (links) und Prof. Dr. Hans-Peter Noll, Vorstandsvorsitzender Stiftung Zollverein (rechts).  (Foto: Nico Lucas)

zu formen, wie die Beispiele 
Nivea-Blau, Hilti-Rot oder 
Fiskars-Orange eindrucksvoll 
zeigen. Farben können Mar-
ken prägen, ihre Werte sym-
bolisieren und die Qualität 
von Produkten vermitteln.

Eine farbenfrohe Zeitreise
Ein weiterer Schwerpunkt 
der Ausstellung beleuchtet 
die Entwicklung der Farb-
welten vom Beginn des 20. 
Jahrhunderts bis heute. Im 
Wandel der Zeit zeigt die 
Ausstellung, dass jede Ge-
neration eigene Farbvor-
lieben besitzt, die stark von 
den sozialen und kulturel-
len Bedingungen ihrer Zeit 
beeinflusst worden sind. 
Im Design lässt sich abseits 
modischer Trends nachvoll-
ziehen, welche Farben eine 
bestimmte Epoche geprägt 
haben und wie sie unsere 

Herz-Kreislauf 
Essen

Nivea-Blau und Hilti-Rot: Die Macht der Farben
Colours of Our Time – Identität und Differenz im Design

Orange Treppe erstrahlt in neuem Glanz 
558 neue Stufen führen hinauf in die Kohlenwäsche

Das strahlende Rot der Marke Hilti auf dem Hilti Werkzeugkoffer –  
Design des Red Dot Gewinners 2018.      (Foto: Red Dot Design Museum)

Das Red Dot Design Museum 
präsentiert noch bis Sonntag, 
2. Juni 2024, eine faszinieren-
de Sonderausstellung über 
die Bedeutung und Wahr-
nehmung von Farben. „Co-
lours of Our Time“ erforscht 
die Rolle der Farbe über Ge-
nerationen hinweg bei Mar-
ken, Produkten und weiteren 
Objekten. 

Die Geschichte hinter  
den Markenfarben
Im Bereich des Industrie- und 
Produktdesigns spielt Farb-
gebung eine maßgebliche 
Rolle für die Wahrnehmung 
von Marken. Obwohl vie-
le Farben hier eher zufällig 
entstanden sind, haben sie 
doch maßgeblich dazu bei-
getragen, die Konsumkultur 

Sie ist nicht nur beliebtes 
Fotomotiv, sondern auch 
der bunteste Weg in das 
größte Zechengebäude des 
UNESCO-Welterbes Zollver-
ein: die orangefarbige Roll-
treppe hinauf in die Koh-
lenwäsche. Nach 18 Jahren 
wurden die Fahrtreppen 
erneuert und erstrahlen 
passend zum 25-jährigen 
Jubiläum der Route Indus-
triekultur in neuem Glanz 
– dank der Unterstützung 
des Regionalverbands Ruhr 
(RVR). 

Zwei Wochen für  
90 Sekunden
58 Meter Länge misst die in 
Deutschland höchste frei-
stehende Fahrtreppe, die 
Besucherinnen und Besu-
cher in 90 Sekunden direkt 
auf die 24-Meter-Ebene der 
Kohlenwäsche bringt. Dort 
empfängt sie das Besu-
cherzentrum Ruhr genauso 
wie das Ruhr Museum, das 
Café Kohlenwäsche und 
die Buchhandlung Walther 
König. Von hier beginnt zu-
dem der Aufstieg in das Por-
tal der Industriekultur. Fast 
zwei Wochen, vom 6. bis 
zum 18. März 2024, dauerte 
die Instandsetzung der bei-
den Fahrtreppen: Die Hand-

läufe sowie die insgesamt 
558 Stufen wurden aus-
getauscht. Der Regional-
verband Ruhr (RVR) hat die 
Baumaßnahme finanziert 
und so leuchtet das Oran-
ge mit neuer Kraft passend 
zum 25-jährigen Jubiläum 
der Route Industriekultur, 
zu der Zollverein als Anker-
punkt zählt.  

Gleich und doch  
ganz anders
Die Kunst auf Zollverein ist 
es, den riesigen Industrie-

brücken und setzen sich 
durch ihr leuchtendes Oran-
ge dennoch deutlich vom 
umliegenden Gebäudeen-
semble ab. Das Konzept für 
die Fahrtreppen wurde von 
dem Rotterdamer Office 
für Metropolitan Architec-
ture (OMA) entwickelt, im 
Jahr 2006 wurden die Fahr-
treppen auf dem Welterbe 
installiert. Ein besonderes 
Highlight der Rolltreppe of-
fenbart sich in den Abend-
stunden: Bei Dunkelheit 
leuchtet sie orangerot.

AUF ZOLLVEREIN
Glück auf NachbarschaftMai 2024

Seite 10

Essen  
ORIGINAL

Es ist wieder Zeit für „Essen 
Original“: Das größte Stadt-
fest in Essen kehrt am Wo-
chenende vom 10. bis 12. 
Mai 2024 in die Innenstadt 
zurück. Die Stiftung Zoll-
verein ist am Samstag und 
Sonntag mit einem eigenen 
Stand vor Ort. Dort können 
Besucherinnen und Besu-
cher am Glücksrad drehen, 
beim Gewinnspiel absahnen 
und sich über das Welterbe 
informieren. Kinder haben 
zudem eine tierische Aus-
wahl, um sich schminken zu 
lassen: zum Beispiel als Biene, 
Eichhörnchen oder Fleder-
maus. So bringt die Stiftung 
ihre bunte Artenvielfalt vom 
Welterbe in die Innenstadt. 
Für eine gemütliche Pause 
stehen in der Chillout-Area 
Liegestühle bereit. Wir freu-
en uns, wenn Sie an unserem 
Stand vorbeischauen! 

Zollverein wird zur Laufstrecke.     
(Foto: Herz-Kreislauf Essen)

Wahrnehmung und Identität 
widerspiegeln. Während zu 
Beginn des letzten Jahrhun-
derts Primärfarben wie Blau, 
Rot und Gelb dominierten, 
blüht in der aktuellen Zeit ein 
Revival von Pastellfarben auf, 
die an die 1950er-Jahre er-
innern. Diese Farben stehen 
für die Suche nach Orientie-
rung und Identität in einer 
sich ständig verändernden 
Welt. Die Ausstellung zeigt, 
wie sich diese Entwicklung 
in den Farbtrends verschie-
denster Produkte offenbart, 
angefangen bei Lautspre-
chern und Kopfhörern bis 
hin zu Kameras und Büro-
stühlen. Farben prägen nicht 
nur bekannte Marken, son-
dern geben auch Auskunft 
über Lebensstil und Kultur. 
Tickets gibt es ab 9 Euro, 
freitags gilt das Motto „Pay-
What-You-Want“.
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Wer sich für Fußball inte-
ressiert, und auch viele 
Menschen darüber hinaus, 
kennt das Vorzeige-Objekt 
des 1978 von Claus-Dieter 
Voss gegründeten Unter-
nehmens Vossdecor: Den 
15 x 3,5 Meter messenden 
Spielertunnel in der Arena 
des FC Schalke 04, der im 
Gelsenkirchener Stadion für 
die Profi-Kicker den beein-
druckenden Zugang zum 
Spielfeld bietet und auch 
die Fans und TV-Zuschauer 
in Staunen versetzt. 

So findet der Kulissen- & Aus-
stattungsbau aus Katernberg 
bundesweit Beachtung - und 
sogar darüber hinaus. Als 
Werbetechnik-Unternehmen 
gründete  Voss das Unter-

nehmen und war zunächst 
schwerpunktmäßig in den 
Bereichen Werbung, Dekora-
tion und Beschriftung tätig 
- wobei auch eine regelmä-
ßige, bis heute andauernde 

Kooperation mit der Glück 
auf Ruhrpott GmbH, dem He-
rausgeber des Monatsmaga-
zins Glück auf Nachbarschaft, 
entstand. Schon damals lau-
tete der Grundsatz, die Kun-
den durch ausgereifte Kon-
zepte und hochqualifizierte 
Arbeiten zu begeistern. In 
den 1990er Jahren erkann-
te Claus-Dieter Voss einen 
besonderen Trend: Einkauf 
als Erlebniserfahrung! Voss-
decor entwickelte sich zum 
deutschlandweit gefragten 
Spezialisten in der Konzep-
tion und Ausführung erleb-
nisorientierter Werbe- und 
Ladengestaltung. 

Außergewöhnlich, aber
immer finanzierbar

Unkonventionelle Ideen 
schaffen für Kunden indivi-
duelle Einkaufs- und Erleb-
niswelten und machen jeden 
Einkauf zu einem Erlebnis der 
besonderen Art, das sich tief 
in der Erinnerung festsetzen 
kann. Qualifizierte Fachkräf-
te aus den Bereichen Archi-
tektur, Ladenbau, Bühnen-
technik, Malerei, Messebau 
und Dekoration gestalten 
Verkaufsflächen um oder ver-
ändern sie bei Bedarf baulich. 
Dabei werden die gewünsch-
ten Anforderungen, Wünsche 
und Vorstellungen unserer 
Kunden in die Realität umge-
setzt; außergewöhnlich, aber 
immer auch finanzierbar. Von 
Anfang an steht dabei bei 
Vossdecor die umfassende 
Beratung im Blickpunkt.
Und so sind schon viele bei-
spielhafte Projekte in die 

Wirklichkeit gehoben wor-
den. Hier einige Beispiele:
  - Im Auftrag des Landes NRW 
wurde eine Polizei-Trainings-
stätte geplant und gebaut.  
Aufgabe war es, eine urbane 
und realitätsnahe Umge-
bung zu schaffen, welche je-
derzeit witterungsunabhän-
gige Trainingseinheiten in 
Großraumhallen ermöglicht. 
Die “bespielbaren Kulissen-
bauten” wurden gemäß den 
technischen und statischen 
Vorgaben der Ausbildungs-
leitung entsprechend kon-
zipiert. Alle Materialien wur-
den vorab sehr aufwendig im 
Echtbetrieb getestet und nur 
bei einer hundertprozenti-
gen Eignung verbaut.
- Kinder können zu den an-
spruchsvollsten Kunden 
überhaupt gehören. Ob ein 
Kinderbereich für den Laden, 
oder ein kompletter Indoor-
Spielplatz - Ideenfindung 
und Umsetzung sind bei 
Vossdecor in besten Händen 
und zaubern wohl jedem 
Kind ein Lächeln ins Gesicht. 
Von der Burg, über die Auto-
werkstatt bis zu Szenen aus  
1001 Nacht. Auch individu-
elle Weihnachtsmärkte, zum 
Beispiel als Weihnachtsak-
tion für Einkaufszentren oder 
Möbelhäuser, sind mit viel 
Phantasie in die Realität um-
zusetzen.
-  Im Bereich der Werbetech-
nik werden umfassende Leis-

Anzeigen

Anzeigensonderveröffentlichung

Kleine Welten mit großer Wirkung 
Kreativ und innovativ - Vossdecor steht für individuelle Raumkonzepte

Glück auf Ruhrpott GmbH · Graudenzstraße 14 · 45327 Essen
Tel.: 0201 - 835 44 19 · Mail: kontakt@ruhrpott-aktuell.de 

www.ruhrpott-aktuell.de

WIR BRINGEN IDEEN ZUM AUSDRUCK

GEMEINSAM MEHR ERREICHEN!
Verlag · Werbeagentur · Offsetdruck · Digitaldruck · Werbetechniken

100% SERVICE ★
 100% KOMPETENZ ★
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00

%
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ualität 

Einfach mehr

SERVICE

VOSS DECOR · Dortmannhof 3 · 45327 Essen
Tel.: 0201 - 30 88 81 · Mail: info@vossdecor.de · www.vossdecor.de

WIR SETZEN IHRE EINZIGARTIGE IDEE UM

Was bieten wir
Flyer, Broschüren, Visitenkarten, Werbebanner, Aufkleber, Schil-
der, 3D-Druck und vieles mehr. Kulissen & Ausstattungsbau: 
Wir machen Ihre Marke zum Erlebnis durch unsere emotiona-
len Raumkonzepte. Von der Konzeption bis zur Umsetzung. Wir 
schaffen Welten für erlebnisorientiertes Marketing.

tungen, von kleinformatigen 
Aufklebern im Digitaldruck 
über die Fahrzeugbeschrif-
tung bis hin zur kompletten 
Fassadenbeschriftung, ge-
boten. So wie Schilder aller 
Art, Werbebanner, -planen 
oder -fahnen in nahezu allen 
Dimensionen. Unternehmen 
aus Handwerk und Handel 
profitieren vom Firmenpaket, 
das neben der Fahrzeugbe-
schriftung und der Schau-
fenstergestaltung auch Hilfe 
bei der Gestaltung und der 
Produktion von Visitenkarten 
und Briefbögen, aber auch 

Messestände und den La-
denbau umfasst.
Und nun noch einmal zurück 
zum Ruhrgebietsfußball: Für 
das Deutsche Fußballmu-
seum - bekanntlich in Dort-
mund beheimatet - wurde im 
Rahmen der Sonderausstel-
lung „Schichtwechsel“ ein-
drucksstark die enge Verbin-
dung zwischen harter Arbeit 
unter Tage und dem Fußball 
in den Stadien dargestellt. 
Die Grafiken zur Ausstellung 
und deren Installation waren 
bei Vossdecor in den kompe-
tentesten Händen. - greis

Kolosseum (28 m breit und 12,5 m hoch) für die Firma Vesta Küchen in 
Koblenz und Mannheim. (Fotos: Voss Decor)

„Schichtwechsel“ im Deutschen 
Fußballmuseum in Dortmund.

Claus-Dieter Voss
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Noch kein Platz für den Aufstieg 
            Spielvereinigung Schonnebeck hat vorsorglich auf die Regionalliga verzichtet 

Schwer ist es den Verantwort-
lichen gefallen, aber zumin-
dest gibt diese Entscheidung 
mehr Planungssicherheit: 
Fußball-Oberligist Spielver-
einigung Essen-Schonne-
beck 1910 e.V. hat für den 
Fall des durchaus möglichen 
Aufstiegs sehr intensiv sei-
ne Möglichkeiten in Sachen 
Regionalliga West-Saison 
2024/2025 geprüft, ist aber 
zum Ergebnis gekommen, 
dass ein Lizenzantrag auf-
grund der aktuell noch nicht 
vorhandenen regionalliga-
tauglichen Heimspielstätte 
nicht gestellt wird. 

Diesem Beispiel ist wenig spä-
ter im übrigen auch der klare 
Tabellenführer Spfr. Baum-
berg gefolgt - auch er verzich-
tet auf den aus sportlichen 
Gründen sehr wahrscheinli-
chen Aufstieg.
Frank Isert, der 1. Vorsitzende 
der Seniorenabteilung der 
Schonnebecker „Schwalben“: 
„Es ist Fluch und Segen zu-
gleich, dass wir in die Situ-
ation gekommen sind, uns 
damit auseinanderzusetzen. 
Die Mannschaft sorgt mit 
ihren tollen Leistungen für 
viel Freude bei unseren Zu-
schauern.“ Isert weiter: „Wir 
sind im Verein zum Entschluss 
gekommen, dass wir unseren 
bewährten Schonnebecker 
Weg nicht verlassen wollen, 
gesund zu wachsen und nicht 

aus purer Euphorie und Aktio-
nismus zu handeln. Deshalb 
werden wir für die kommen-
de Spielzeit 2024/2025 keinen 
Lizenzantrag stellen.“
Denn die Suche nach einer 
Spielstätte mit Regionalliga-
tauglichkeit gestaltete sich 
insgesamt sehr schwierig. In 
Essen gibt es mit dem Sta-
dion an der Hafenstraße der-
zeit lediglich eine Spielstätte, 
die den Anforderungen des 
Westdeutschen Fußball Ver-
bandes gerecht wird. Dieses 
Stadion wird jedoch bereits 
durch zwei Mannschaften re-
gelmäßig frequentiert und ist 
daher für Schonnebeck als zu-
sätzlicher Mieter nicht nutz-
bar. Isert: „Ein Ausweichen 
in die unmittelbare Nach-
barschaft, wie zum Beispiel 
Wattenscheid oder Velbert, 
wäre nicht nur mit einem ... 
sehr hohen logistischen Auf-
wand verbunden, sondern 
führt auch zu einer enormen 
finanziellen Belastung durch 
damit verbundene Mietkos-
ten. Hochgerechnet müssten 
dann im Schnitt mindestens 
550 Zuschauer die Spiele in 
einer Nachbarstadt besuchen, 
nur um die Mietkosten zu 
stemmen. Von zusätzlichen 
Einnahmen zur Deckung der 
Kosten für Sicherheit und des 
eigentlichen Etats kann da-
her gar nicht ausgegangen 
werden, legt man unseren 
Zuschauerschnitt von 326 

in den bisherigen Oberliga-
Heimspielen in dieser Saison 
zu Grunde. Wir haben viele 
treue Partner an unserer Seite, 
aber einen Sponsor, der diese 
deutlich sechsstelligen Kos-
ten für uns übernimmt, ist wie 
für die meisten Sportvereine 
im Ruhrgebiet nicht mal am 
Horizont zu erkennen. Daher 
möchte die Spielvereinigung 
einen solchen Aufstieg dann 
auch am heimischen Schet-
ters Busch nicht nur feiern, 
sondern auch umsetzen.“ 

„Der Schetters Busch
ist unsere Heimat“

„Wir arbeiten bereits sehr akri-
bisch daran, dass wir ab dem 
kommenden Jahr nie mehr in 
diese Situation kommen, dass 
ein Lizenzantrag an der Spiel-
stätte scheitert. Der Schet-
ters Busch ist unsere Heimat 
und diesen wollen wir auch 
für einen möglichen zukünf-
tigen Aufstieg in die Regio-
nalliga ausbauen. Gespräche 
bezüglich eines Projektes für 

Anzeigen

Mykonos Grill ist neuer
Trikot Sponsor für die Bambinis 
der DJK SF Katernberg 13/19

den Essener Norden, um Re-
gionalliga-Fußball, aber auch 
sogenannte „Risikospiele“ im 
Niederrheinpokal austragen 
zu dürfen, fanden mit Vertre-
tern der Stadt und den Sport- 
und Bäderbetrieben bereits 
statt“, lässt Isert durchblicken, 
dass die Planungen hierzu 
bereits auf Hochtouren lau-
fen. Wie die WAZ in ihrer Lo-
kal-Ausgabe berichtete, solle 
nach ihren Informationen 
auf der Gegentribünen-Sei-
te ein abgesicherter Bereich 
für 800 Gästefans geschaffen 
werden, zudem sollten aus-
wärtige Gäste einen eigenen 
Eingang nebst Fluchtweg be-
kommen.
„Natürlich ist das extrem 
schade, da die Mannschaft 

sich das verdient hätte. Wir 
spielen einen erfolgreichen 
und sehr ansehnlichen Fuß-
ball, wie ich finde. Aber ich 
verstehe den Vorstand nach 
Austausch aller Argumente 
vollends“, sagt Christian Le-
ben, Sportlicher Leiter der 
Essener Schwalben, und er-
gänzt: „Klar, ist man da im 
ersten Moment enttäuscht, 
wenn man solch eine Ent-
scheidung treffen muss. Wir 
haben eine junge und zu-
kunftsfähige Mannschaft. Wir 
werden viele junge und viel-
versprechende Talente hinzu-
bekommen und bereiten uns, 
wie auch der gesamte Verein, 
auf den möglichen Tag X vor. 
Getreu unserem Motto: Das 
Beste kommt noch.“ - greis

Bürgerfest des BSV Stoppenberg e.V.
07. - 09. Juni - Barbarossa-Platz

Vom 07. bis 09. Juni erwartet die Besucher ein dreitägiges Programm mit musikalischen 
Höhepunkten, Leckereien und Attraktionen für die ganze Familie. Die Schirmherrschaft 
übernimmt der Oberbürgermeister der Stadt Essen Thomas Kufen.
Am Freitagabend wird die Bühne von einer beeindruckenden Pink Floyd Tribute Show 
erobert, die mit ihren mitreißenden Klängen das Fest eröffnet und die Besucher in eine 
andere Welt entführt. Am Samstag steht eine mitreißende Schlagerparty auf dem Pro-
gramm. Tanzen Sie zu den Hits und erleben Sie einen unvergesslichen  Abend voller guter 
Laune und großartiger Musik.
Für die kleinen Gäste gibt es am Sonntag außer einem Karussell, welches an allen Tagen 
für reines Fahrvergnügen sorgt, ein vielfältiges Angebot. Neben einer riesigen Hüpfburg, 
Kinderschminken, Basteln und XXL- Spiele warten noch viele weitere Überraschungen 
auf die Kinder. Das Bürgerfest auf dem Marktplatz in Stoppenberg verspricht ein Wo-
chenende voller unvergesslicher Momente und gemeinsamer Erlebnisse. Kommen Sie 
vorbei und feiern Sie mit uns!

Ein Wochenende voller Unterhaltung beim Bürgerfest des BSV Stopp-
enberg 1887 e.V.. Freuen Sie sich auf ein Wochenende voller Spaß 
und Unterhaltung auf dem Barbarossa-Platz in Essen- Stoppenberg. 
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Grill- & Steakhaus Rutenberg
Betreiber: Michael Wendschoff
Adresse: Huestraße 111, 45309 Essen
Telefon: 0201 - 29 16 63
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 11.00 - 21.00 Uhr
Speisekarte: Gute Hausmannskost, täglich wechselnder Mittagstisch
Räumlichkeiten innen: 30 Sitzplätze
Räumlichkeiten außen: 24 Sitzplätze
Kinder: Herzlich willkommen
Haustier: Nur draußen
Besonderheiten: Die von unseren Stammkunden heiß geliebte Hausmannskost
 können Sie in unserem gemütlichen Gastraum zu sich nehmen.
 Für den Genuss zu Hause geben wir die Gerichte gern in
 thermoisolierten Verpackungen mit.

Mykonos Grill
Betreiber: Familie Garganis Dimitris und Maria
Adresse: Fundlandstraße 30, 45326 Essen
Telefon: 0201 - 319 13 99
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag von 12.00 - 21.00 Uhr
 Sonn- und Feiertage von 16.00 bis 21.00 Uhr, Montag Ruhetag
Speisekarte: Griechisch, Mediterrane Küche
Räumlichkeiten innen: bis zu 12 Personen
Kinder: Herzlich willkommen
Besonderheiten: Verschiedene Partybuffets auf Anfrage
 Souvlaki, Gyros, Steak, Cevapcici uvm.

Restaurant & Hotel am Kreuz
Betreiber: Siniša Đido
Adresse: Ernestinenstraße 116, 45141 Essen-Stoppenberg
Telefon: 0201 - 201 83 83
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag von 11.30 - 15.00 Uhr u. 17.00 - 22.30 Uhr
 Samstag, Sonntag, Feiertag 12.00 - 23.00 Uhr, Montag Ruhetag
Speisekarte: International
Räumlichkeiten innen: bis zu 120 Personen, Saal für Familienfeier, Hochzeit usw.
Räumlichkeiten außen: Außenterrasse mit 50 Plätzen
Kinder: Spielplatz
Hunde: erlaubt
Besonderheiten: Saisonalgerichte, wechselnder
Mittagstisch, Hotelzimmer, Kegelbahn

Warsteiner Stiefel
Betreiber: Familie Camdzic
Adresse: Viktoriastraße 68, 45327 Essen-Katernberg
Telefon: 0201 - 27 98 700
Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Samstag
 von 17,00 - 22.00 Uhr
 Sonn- und Feiertag 11.00 - 22.00 Uhr, Montag Ruhetag
Speisekarte: Deutsch-mediterrane Küche
Räumlichkeiten innen: bis zu 120 Personen, Kegelbahn usw.
Kinder: Willkommen
Hunde: auf Nachfrage
Besonderheiten: Verschiedene
 Tapas-Varianten, Dienstag Schnitzel-Tag

Spindelmann
Parkrestaurant

Palmbuschweg 57 · 45326 Essen · Tel.: 0201 / 34 48 45
www.parkrestaurant-spindelmann.de · info@parkrestaurant-spindelmann.de

Unser Haus bietet Ihnen:
- eine Bundeskegelbahn - einen Wintergarten
- Gesellschaftsräume für bis zu 200 Personen
- Extra-Saal für Feierlichkeiten bis zu 60 Personen
- Biergarten für den Sommer mit vielen Überraschungen
- Wir bieten ihnen ständig wechselnde Saisongerichte!

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag: 11.30 - 22.00 Uhr,
durchgehend warme Küche · Montag: Ruhetag

Parkrestaurant Spindelmann
Betreiber: Vlado Sučić
Adresse: Palmbuschweg 57, 45326 Essen-Altenessen
Telefon: 0201 - 34 48 45
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 11.30 - 22.00 Uhr,
 durchgehend warme Küche, Montag Ruhetag
Speisekarte: International, Gutbürgerlich, Mediterran, Balkan
Räumlichkeiten innen: Gesellschaftsräume bis zu 200 Personen,
 Extra-Saal für bis zu 60 Personen
Räumlichkeiten außen: Wintergarten und Biergarten mit 120 Plätzen
Kinder: Herzlich willkommen
Hunde: Erlaubt
Besonderheiten: Wechselnde Saisonkarte, zur Saison: Spargel, Wild und Gänse

April

30
Dienstag

Huestrasse 111 45309 Essen-Schonnebeck
Telefon: 0201 - 29 16 63 · E-Mail: melanie.untergrabner@gmx.net

Täglich wechselnder Mittagstisch
Jeden Dienstag Schnitzeltag mit Beilage 7,80 €

SONNTAGSGERICHTE
05.05.24 Spargelragout
 mit Hähnchenfleisch und Salzkartoffeln
09.05.24 Schweinshaxe mit Sauerkraut und Kartoffelstampf
12.05.24 Putenschnitzel
 mit Spargel-Cordon Bleu und Salzkartoffeln
19.05.24 Schweinebraten 
 mit Salzkartoffeln und frischem Spargel
26.05.24 Arg. Rumpsteak mit frischem Spargel und Kroketten

* Sonntagsgerichte wenn möglich vorbestellen

Öffnungszeiten: Montag - Sonntag von 11.00 - 21.00 Uhr
MITTWOCHS immer RUHETAG
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Einmal im Monat verwan-
delt sich die WerkStadt von 
PACT Zollverein in ein Ex-
perimentallabor zum Mit-
machen und Mitgestalten. 
„How to Torshi“ heißt ein 
neuer Workshop im Rah-
men der Reihe „Solid Skills“: 
Am Samstag, den 25. Mai, 
lernen die Teilnehmenden 
von 14 bis 18 Uhr, wie sie 
selbst saures Gemüse ein-
legen können. 

Die so entstandenen Köst-
lichkeiten können im An-
schluss direkt mit nach Hau-
se genommen werden. Am 
5. Juli gibt es ein zusätzliches 
Treffen, bei dem die selbst 
gemachten Beilagen ge-
meinsam verzehrt werden 
können.
Zum nächsten WerkStadt-Ta-
keover ist am Donnerstag, 

den 2. Mai (18 bis 21 Uhr), 
wieder Dein Couseng (Ar-
man Marvani) zu Gast und 
erarbeitet mit Rap-Begeister-
ten ihre ersten eigenen Texte 
und Songs. Am Donnerstag, 
den 23. Mai (18 bis 21 Uhr), 
helfen auch Singer-Song-
writer Joël-Joâo Nguele und 
Musikproduzent Salah Lah-
mar (Badbadbad) aus Dort-
mund beim Schreiben von 
Lyrics und Produzieren von 
Liedern. Das nötige Equip-
ment steht bereit, die Ergeb-
nisse können direkt mitge-
nommen werden.

Am 6. Mai ist in der WerkStadt 
im Rahmen des Montagski-
nos der Film „Beyond A Pla-
ce“ (Regie: Nicola Schwartz) 
zu sehen. Der Dokumentar-
film über ein Community-
Projekt in Berlin stellt die Fra-

ge, was es braucht, um eine 
inklusive Gesellschaft zu för-
dern. In Interviews erzählen 
Menschen unterschiedlicher 
Herkunft, was ihnen Heimat 
bedeutet und welchen Ein-
fluss die Gemeinschaft auf 
ihr Leben hat. Beginn ist um 
18 Uhr, der Eintritt ist frei.

Der nächste Stadtteillunch 
findet am Donnerstag, den 
16. Mai, statt: Wechselnde 
Personen kochen ab 13 Uhr 
ein gemeinsames Mittages-
sen in der WerkStadt (siehe 
Foto, Anton Vichrov). Danach 
trifft sich um 14 Uhr der Ar-
beitskreis Kunst und Soziales 
– Interessierte sind herzlich 
eingeladen.

Freitags gehört die Werk 
Stadt von 15 bis 17 Uhr tradi-
tionell den Kindern – so auch 

am 3., 10., 17., 24. und 31. 
Mai. Diesmal geht es für die 
jungen Menschen raus vor 
die Tür und in den Stadtteil: 
Gemeinsam erkunden sie 
verschiedene Orte in Katern-
berg und sprechen mit Men-
schen in der Nachbarschaft: 
Wie sieht ihr Alltag eigent-
lich aus und wie gestaltet 

sich ein Stadtteil? - Lampe 
kaputt, Reifen platt? Kein 
Problem: In der Radwerk–
stadt gibt es jeweils sams-
tags, 4. und 18. Mai, von 11 
bis 15 Uhr Hilfe zur Selbsthil-
fe. Das nötige Werkzeug ist 
vorhanden und auch zusätz-
liche Helferinnen und Helfer 
sind willkommen.

Von saurem Gemüse und dem Alltag in Katernberg
Das Mai-Programm in der WerkStadt

Foto: Anton Vichrov

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen in der WerkStadt, 
Viktoriastraße 5, ist frei. Anmeldung (außer für die Rad-
werkstatt) unter werkstadt@pact-zollverein.de. Das ge-
samte Programm ist auf www.pact-werkstadt.de zu finden.

Anzeige

Der Fahrrad-Kalender 2024 ist da
Mit Terminen von Radtouren, Serviceangeboten 

und dem Themenschwerpunkt
„Essen – Stadt mit Energie“

Die diesjährige Ausgabe des Essener Fahrrad-Kalenders 
enthält auf 56 Seiten die wichtigsten Neuigkeiten und 
Informationen rund um den Radverkehr in Essen.

Interessierte finden darin einen Überblick über Radtouren, 
die sie in diesem Jahr gemeinsam mit anderen unterneh-
men können, darunter die beliebten Atempause-Radtou-
ren, die zu Kirchen führen und mit einer Andacht abge-
schlossen werden, sowie Radausflüge in die Stadtteile und 
Nachbarstädte, die Radtour für alle mit Oberbürgermeis-
ter Thomas Kufen, oder auch die Baustellen-Radtouren 
mit Geschäftsbereichsvorständin für Verkehr, Umwelt und 
Sport, Simone Raskob.
Das Schwerpunktthema des Fahrrad-Kalenders ist in die-
sem Jahr „Essen – Stadt mit Energie“. Was macht Essen zur 
Energie-Hauptstadt Europas? Dazu gibt der Fahrrad-Ka-
lender einen Überblick. Auch auf zwei Fahrradkarten mit 
Touren zu den Energie-Standorten in Essen wird hingewie-
sen. Informationen über Serviceangebote für Radfahrende 
(wie Radstationen, Fahrradvermietung, Fahrradboxen oder 
Fahrradcodierung) runden den Fahrrad-Kalender 2024 ab.

Abrufbar ist der Fahrrad-Kalender ab sofort digital und 
als blätterbare Ausgabe unter www.essen.de/faka2024. 
In gedruckter Form im handlichen Taschenformat gibt es 
ihn auch, er liegt an unterschiedlichen Stationen in der 
Stadt kostenlos aus, unter anderem in den Bürgerämtern, 
in Kultureinrichtungen, im Rathaus, in Fahrradgeschäften 
und auch in den Stadtteilbibliotheken. Informationen zum 
Radfahren in Essen gibt es ebenfalls unter www.essen.de/
radfahren.



präsentieren und erläutern 
die Kinder ihren Eltern die 
Ergebnisse. Am Dienstag, 
den 14. Mai, von 14 bis 16 

Uhr sind die Ausstellungen 
in den Kitas auch für die Öf-
fentlichkeit zugänglich. 
 Text: DSKB 
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Bunte Wochen: In den Kitas wird es gelb, rot und blau 
Gemeinsames Kreativprojekt der DKSB-Kinder- und Familienzentren 

„Bunte Wochen“ haben 
die Kinder- und Familien-
zentren des Kinderschutz-
bundes Essen am 22. April 
gestartet. Drei Wochen 
lang tauchen die Kitas in 
die bunte Welt der Farben 
ein – auf jede erdenkliche 
Weise. In der vierten Woche 
präsentieren sie die Ergeb-
nisse den Eltern in Ausstel-
lungen. 

Am Dienstag, den 14. Mai, 
ist auch die Öffentlich-
keit eingeladen. Mit dabei 
sind auch das Kinder- und 
Familienzentrum BLAUER 
ELEFANT Zollverein (Bull-
mannaue 15-17) und die 
K inder tageseinr ichtung 
Kleiner Pütt (Josef-Hoeren-
Straße 274) in unserem Be-
zirk.

Rot, Gelb und Blau – die 
drei Grundfarben stehen 
im Mittelpunkt der „Bunten 
Wochen“. Pro Woche be-

gleitet eine Farbe die Kinder. 
Beispielweise können sie 
in der „Roten Woche“ rotes 
Essen zubereiten, rote Klei-
dung tragen, nur mit roter 
Farbe malen oder draußen 
nach roten Dingen suchen. 
Beim gemeinsamen Projekt 
der Kinder- und Familien-
zentren ist der Fantasie der 
pädagogischen Fachkräfte 
und Kinder keine Grenzen 
gesetzt; nur die Farbvorga-
be muss eingehalten wer-
den. Die Aktionen werden in 
die reguläre Arbeit mit den 
Kindern eingebunden. Über 
den täglichen zeitlichen 
Umfang entscheiden die 
Kitas individuell. Jeweils am 
Freitag übergeben sie den 
„Staffelstab“ an eine andere 
Einrichtung, so dass sich am 
Ende der drei Wochen jede 
Kita mit jeder Grundfarbe 
beschäftigt hat. Das Projekt 
soll sich aus sich selbst her-
aus entwickeln und die Kre-
ativität und Partizipation der 

Kinder fördern, indem diese 
sich mit Anregungen ein-
bringen. Die Kitas sind ge-
spannt, welche Umsetzun-
gen zu den Farbvorgaben 
möglich sind und welche 
gemeinsamen Ideen entste-
hen. Die „Bunten Wochen“ 
sind aus dem regelmäßigen 
Treffen der Familiencoaches 
aller Kinder- und Familien-
zentren des Kinderschutz-
bundes hervorgegangen. 
Im gemeinsamen Austausch 
kam der Wunsch auf, künf-
tig einmal pro Jahr ein ein-
richtungsübergreifendes 
Projekt zu machen, um die 
Kommunikation zwischen 
den Kitas zu erhöhen.

Das Projekt schließt mit 
einer Ausstellungswoche. 
Während der drei „Bunten 
Wochen“ werden die kreati-
ven Ergebnisse gesammelt 
und dokumentiert, fotogra-
fiert oder in Texten festge-
halten. In der letzten Woche 

Monti, Maskottchen und Kinderbotschafter des Kinderschutzbundes Essen, 
gibt den Startschuss für das Kreativprojekt der Kitas. (Foto: DKSB Essen)

Anzeigen

Schnelle und einfache Müllentsorgung jeder Art.
Müllabholung im Umkreis Essen innerhalb von 24 Std.

Privat - Gewerbe - Industrie

Warum zur Müllkippe

fahren, wenn der Mülljunge 

kommen kann?

Jetzt bei uns melden und den Kopf frei bekommen:
E-Mail: adamfaber@gmx.de · Tel.: 0179 - 103 23 10

Die Türen des Bürgerzen-
trums Kon-Takt öffneten 
sich Mitte April für eine für 
Teilnehmer und Gäste wohl 
unvergessliche Veranstal-
tung, die die Vielfalt der 
Kulturen feierte und Men-
schen aus allen Ecken der 
Welt zusammenbrachte. 

Unter dem Motto „Kulturen 
treffen aufeinander“ ström-
ten zahlreiche Besucher 
herbei, um an diesem Fest 
teilzunehmen, das eine Brü-
cke zwischen Traditionen, 

Geschichten und Lebens-
weisen schlug. Die Atmo-
sphäre war von Anfang an 
von einer Aura der Neugier 
und Offenheit geprägt. Die 
Räumlichkeiten des Bürger-
zentrums waren kunstvoll 
geschmückt mit traditionel-
len Gegenständen, Deko-
rationen und farbenfrohen 
Gewändern, die die reiche 
kulturelle Vielfalt der Teil-
nehmer widerspiegelten; 
von handgefertigten Kunst-
werken bis zu kulinarischen 
Köstlichkeiten gab es für 

jeden Gast etwas zu entde-
cken und zu genießen.
Die Veranstaltung „Kulturen 
treffen aufeinander“ zeigte, 
dass die Kraft der kulturellen 
Vielfalt uns alle bereichert 
und vereint. In einer Welt, 
die oft von Spaltungen und 
Konflikten geprägt ist, hat 
dieses Fest dazu beigetra-
gen, sich zu erinnern, dass 
Unterschiede die größte 
Stärke des Menschen sein 
können, wenn sie mit Res-
pekt und Offenheit betrach-
tet werden.

Brückenschlag gelungen -
Kulturen trafen aufeinander

Vielfalt und Offenheit prägen Veranstaltung im Bürgerzentrum Kon-Takt

Mai

14
Dienstag

Foto: Kon-Takt
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Einsatz für
sozial benachteiligte Menschen

Verleihung des Verdienstordens des Landes NRW
an Dr. Anneliese Rauhut

Ministerpräsident Hend-
rik Wüst verlieh den Ver-
dienstorden des Landes 
Nordrhein-Westfalen an 16 
Bürgerinnen und Bürger, 
darunter auch die Essenerin 
Dr. Anneliese Rauhut. An 
der Verleihung in der Staats-
kanzlei in Düsseldorf nahm 
auch der Essener Bürger-
meister Rudolf Jelinek teil. 
Er gratulierte Dr. Anneliese 
Rauhut zu dieser Auszeich-
nung und überbrachte die 
Glückwünsche von Oberbür-
germeister Thomas Kufen.

„Bereits seit vielen Jahren 
engagiert sich die Medizi-
nerin Dr. Anneliese Rauhut 
ehrenamtlich. Mit großem 
Engagement setzt sie sich 
insbesondere in der Ge-
sundheitsfürsorge für sozial 
benachteiligte Menschen, 
sowie im kulturellen Be-
reich, ein. Ich freue mich 
sehr darüber, dass sie für ihre 
Verdienste ... ausgezeichnet 
wird“, erklärte Jelinek. Für 
ihr langjähriges ehrenamt-
liches Engagement wurde 

Dr. Anneliese Rauhut be-
reits im Dezember 2014 mit 
dem Bundesverdienstkreuz 
am Bande ausgezeichnet. 
Außerdem erhielt sie im Juni 
2018 die Ehrenplakette der 
Stadt Essen. Zurzeit enga-
giert sich Dr. Rauhut unter 

anderem beim „Malteser 
Medizin für Menschen ohne 
Krankenversicherung e.V.“ in 
Duisburg und kümmert sich 
dort zweimal wöchentlich 
unentgeltlich um Zugewan-
derte und Asylsuchende, die 
nicht krankenversichert sind. 

Glück auf Nachbarschaft: Nachrichten aus der Region. In Zusammenarbeit mit dem Katernberger Werbering, 
der Stoppenberger Werbegemeinschaft, dem Schonnebecker Werbeblock und der Stiftung Zollverein.
Herausgeber/Layout: Glück auf Ruhrpott GmbH, Graudenzstraße 14, 45327 Essen, Tel.: 0201 / 835 44 19
E-Mail: kontakt@ruhrpott-aktuell.de, Web: www.ruhrpott-aktuell.de
Verlagsleitung: Frank Zimmers (v.i.S.d.P.), Mobil: 0170 / 52 14 116, E-Mail: anzeigen@ruhrpott-aktuell.de
Redaktion: Dirk Greisler, Mobil: 0176 / 321 910 40, E-Mail: redaktion@ruhrpott-aktuell.de
Anzeigen: Siegfried Brandenburg, Mobil: 0171 / 673 05 23
Glück auf Nachbarschaft erscheint jeweils am letzten Donnerstag im Monat mit einer Auflage von 25.000 
Exemplaren. Kostenlose Haushaltsverteilung in Essen-Katernberg, Schonnebeck und Stoppenberg.
Copyright / Haftungsausschluss: Für unverlangt eingereichtes Material (Bilder, Manuskripte etc.) wird keine Haftung über-
nommen. Nachdruck (oder auch die Abbildung im Internet) von Berichten und Fotos auch auszugsweise, nur mit vorheriger Ge-
nehmigung des Verlages. Vom Verlag gestaltete Anzeigen unterliegen dem Urheberrecht und dürfen nicht ohne vorherige Geneh-
migung verwendet werden. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Für 
den Inhalt der Anzeigen sind die Auftraggeber selbst verantwortlich. Es gelten die Mediadaten Nr. 1 vom  01. Juli 2021.

Impressum

Unterstraße  30 · 42107 Wuppertal
Tel.: 0202-250 29 19 · Mobil: 0177-147 10 01
Zweigstelle: Im Langenbusch 20
45327 Essen-Katernberg · Tel.: 0201-876 536 00
www.meyer-brandschutztechnik.de

DENKEN SIE AN
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Feuerlöscher Wartung, 
Verkauf für Gewerbe 
und Privathaushalte

Der Landesverdienstorden NRW: 
Mit dem Verdienstorden ehrt die Landesregierung tradi-
tionell ehrenamtlich besonders engagierte Bürgerinnen 
und Bürger für ihren herausragenden Einsatz für das Ge-
meinwohl und das Land NRW. Der Verdienstorden des 
Landes ist eine der höchsten Auszeichnungen. Er wurde 
im Jahr 1986 aus Anlass des 40. Geburtstages des Landes 
NRW vom damaligen Ministerpräsidenten Johannes Rau 
gestiftet. 

Wer gibt mir ein Zuhause?
Schlangen (Exoten)
Neben vier Kornnattern 
suchen noch eine Boa 
Constrictor und ein Py-
thon ein neues Zuhause.

Interessenten sollten sich 
schon ein wenig mit die-
sen Arten auskennen, 
gerade Boa und Python 
können eine nicht zu un-
terschätzende Größe errei-

chen. Bei Fragen hinsicht-
lich der Haltung steht den 
Interessenten das Fach-
personal des Tierheims 
zur Seite. Interessenten 
für Schlangen melden sich 
telefonisch, innerhalb der 
Öffnungszeiten, im Tier-
heim und vereinbaren mit 
der Exotenabteilung einen 
Termin. Öffnungszeiten: 
Dienstags bis freitags von 

13.00 – 17.00 Uhr, sams-
tags von 11.00 bis 14.00 
Uhr. Tel.: 0201- 8372350 
Mail:
th-info@tierheim-essen.org

Schlangen

Foto: Land NRW/Ralph Sondermann

Unsere nächste Ausgabe erscheint Unsere nächste Ausgabe erscheint 
am Mittwoch, den 29. Mai 2024am Mittwoch, den 29. Mai 2024
Redaktions- und Anzeigenschluss: 21.05.2024

Riesenjubel beim DJK SF Katernberg: Mit dem 
5:3-Erfolg beim FC Kray gelang der Sprung 
ins Finale des diesjährigen Kreispokals. 
Nach dem Sieg im Viertelfinale gegen Stee-
le 03/09  wurde erneut ein Landesligist be-
zwungen. Drei Treffer von Kevin Zamkiewicz 
nach zweimaligem Rückstand machten den Unterschied 
und brachten die Katernberger auf die Siegesstraße. Zuvor 
hatten Welscher und Fischer für die Sportfreunde getroffen.
Das Finale steht am 20. Mai auf dem Terminplan, Gegner ist 
dann die SG Schönebeck. Im übrigen ein Landesligist. Was 
sich für die Katernberger sicher nicht unlösbar anhört...
Dem großen Jubel folgte einige Tage später die Ernüchte-
rung: Torjäger Kevin Zamkiewicz gab bekannt, dass er in der 
kommenden Saison zum Liga-Konkurrenten SV Burgalten-
dorf wechseln wird. Dann sind auch die entscheidenden 
Pokaltore für Katernberg Geschichte. 

DJK SF Katernberg stehen 
im Kreispokal-Endspiel  

Wermutstropfen: Torjäger
Kevin Zamkiewicz verlässt den Verein


